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ein geringeres Gewicht hat, und ftärkeren Seitenfräften ausgefegt ift. ‚Im

foldhen Fällen muß das führende Prisma derartig von dem zu führenden

Theile umfchloffen werden refp. diefen umfchliegen, daß eine Trennung
diefer beiden Theile nad) feiner Richtung möglic, ift. ig. 344 zeigt eine
bei Drehbänfen fehr gebräuchliche Anordnung zur Führung des Support

oder Werkzeughalters und ähnlicher Theile. Die den Support tragende
Platte A umgreift hierbei die beiden dreifeitigen Prismen B des foliden

Geftells oder Bettes D derartig, daß durd) eine trapezförmig profilirte Ein-
lagfdiene C vermittelft einiger Drudjcrauben Z ftets ein dichter, jedes

Schlottern verhindernder Anfchluß erreicht werden Fanır,

Rollenführung. Wenn die mit den Kreuzfopfe verbundene Schub: $. 96.

ftange in merklich fchräger Richtung gegen die Kolbenftange geneigt ift, wie
dies bei allen Kurbelmechanismen (f. d.) der Fall ift, jo entiteht in
Folge des Seitendruds gegen die Führungsprismen zwischen den legteren
und den Gfleitftücen des Kreuzkopfes ein beträchtlicher Reibungswiderftand.

Um denfelben möglicht hevabzumindern, hat man die gleitende Reibung dur)

Anwendung von Frictionsrollen in rollende Neibung zu verwandeln gefucht.
Aus diefem Streben ift der Kreuzfopf, Fig. 345, hervorgegangen, welcher

Fig. 345. fi) von den feither be-
trachteten nur dadurchunter-
fcheidet, daß die beiden Arnıe
E mit gabelförmigen Endi-
gungen zur Aufnahme der

Rollen D ausgerüftet find.
Während bei Anwendung

von Gfleitbaden an den
Sonliffen durch) denNormal:
druf N eine gleitende Kei-
bung hervorgerufen wird,

welche auf einem Wege
gleid, dem Kolbenfchube zu
überwinden ift, fo wird
diefelbe hier erfegt durd)
eine durd) denfelben Nor-

maldrud N hervorgerufene
Zapfenreibung, deren Weg

in dem Verhältnige £ Heiner ift, als der Kolbenschub. Die angewandten

Rollen fpielen daher Hier eine ganz ähnliche Rolle wie die Frictionsrollen
von Zapfenlagern oder wie die Wagenräder, denn in der That Fan der
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Kreuzkopf als Wagen angefehen werden. Die corvecte Form diefer Rollen

ift offenbar die cplindrifche, mit D, bezeichnete, denn nur bei diefer Ausführungsart
haben alle Punkte des Nollenumfangs gleiche Notationsgefchwindigfeit. Iede
andere Profilirung dev Kollen, z.B. die mit‘D, und D, bezeichnete, wie fie

Souliffen von quadratifchen oder Freisfürmigem Duerfchnitte entfpricht, muß
deshalb als fehlerhaft bezeichnet werden, weil verfchiedene Punkte im Nollen-

umfange je nach ihren verfchtedenen Arenabftänden aud) ungleiche Umfangs-
gejcpindigfeit haben, weshalb eine geniffe gleitende Bewegung immer nod)
verbleibt.

Fr die Kreuzköpfe von Kolbenftangen haben diefe Frictionsrollen troß

der jcheinbaven BVortheile feine nennenswerthe Anwendung gefunden, weil
die Führung dabei eine zu unfichere und wegen des Ausfchleigens der Zapfen-

lager zum Schlottern Veranlaffung gebende ift. in befonderer Uebelftand
in diefev Hinficht befteht namentlich darin, daß. die Nollenzapfen wegen des
jehr veränderlichen Drudes, dem fie ausgefett find, und wegen der abjegenden
hin- und hergehenden Drehung fehr bald unrund werden, und daher die
Anwendung nachftellbarer Lager erjchweren.

Häufiger werdet man Kollen zur Führung und Unterftügung langer

Geftänge für den Schachtbetrieb an, um diejelben vor einen Einfniden
dircch Drucdkräfte oder einem Einbiegen dur) ihr Eigengewicht möglichft zu
fihern. Eine folhe Rolle D zeigt Fig. 346, bei welcher man das hößerne
Öeftänge AB mit einer fchmiedeeifernen Schleppichiene CC armirt hat.

Fig 346. ig. 347.

  
Fig. 347 zeigt die Führung des durch den Hebel OD auf- und abbewegten
Geftänges AB zwifchen den Waken Z und F.

Achnlich wie bei der Büchfen- und Prismenführung ift e8 auch bei der
Kollenführung fir die Wirkung einerlei, ob man die bewegte Stange über
die feftgelagerten Rollen führt, oder die Rollen ähnlich Kleinen Wagenrädern

mit der Stange verbindet umd Leßtere al3 Wagen über die Führungsprismen
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bewegt. Beide Anordnungen finden gleich Häufige Anwendung in Cüge-
mühlen bei der Führung der fogenannten Blodwagen. Fir diefe zur Auf-

nahme der zu fchneidenden Sägeblöde dienenden hölzernen oder eijernen
Rahmen von großer Fänge (bis zu 15 Meter) witrden fid) Prismenführungen

eben wegen diefer Yänge und der daraus hervorgehenden geringen Steifigkeit
nicht eignen, weshalb man hierbei die Rollenführung anwendet, indem man

die Rollen entweder am Wagen A oder auf der Bahn B, Fig. 348, anbringt.

Fig. 348.

 

 

Der fiheren Führung wegen ift e8 hierbei üblich), die eine Schiene C als
dreifeitiges Prisma auszuführen. Der hiermit verbundene oben erwähnte
Nachtheil, daß bei folcher Form eine gleitende Reibung nicht zu vermeiden
ift, kann hier wegen der langjamen Bewegung des Blochwagens außer Acht
gelafjen werden. Der zweiten Führungsfchiene D giebt man indefjen meift
eine horizontale Oberfläche, um dem Blodwagen in fid) eine gewiffe Berveg-
fichfeit zu befaffen und dadurch, Mlemmungen und Preffungen zu vermeiden,
wie fie fi) einftellen würden, wenn beide Schienen in der Form von C aus-
geführt wären.

Hypocycloidenführung. Der Uebelftand, daß Büchfen und Prismen- 897.
führungen in den meiften Fällen beträchtliche Neibungen im Gefolge haben,
verbunden mit den conftructiven Schwierigkeiten, welche fi) häufig
der Anbringung der Coulifjen entgegenfegen, ift die Veranlaffung gemwefen
zur Conftruction noch; anderer Geradführungen, welche mit jenen Nachtheilen
nicht behaftet find. Mar gelangt faft ohne Weiteres zu einer Reihe
Intereffanter Geradführungen durch) Betrachtung des in der Einleitung, $. 11,
behandelten Falles der Bewegung eines Syftenns, das fi) mit zwei beftimmten


